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Die Sonntagsarbeit
II

Da das wenn auch vielfach unvollſtändige ſo doch immerhin
reichhaltige Material welches durch die amtlichen Erhebungen
über die e aufgehäuft worden iſt von der
Regierung augenſcheinlich nicht et zu verwerthen
beabſichtigt wird ſo ſollte unſeres Erachtens der Reichstag
die Jnitiative ergreifen und durch beſtimmte Vorſchläge einen
moraliſch politiſchen Druck auf die ausführende Gewalt zu
üben verſuchen In allen Parteien des Reichstags ſind die

der Sonntagsruhe zahlreich vertreten und wenn die
ründe ihrer betreffenden Anſicht vielfach auseinandergehen

mögen indem die einen mehr von religiöſen die anderen
mehr von ſozialen Geſichtspunkten geleitet werden ſo kommt
darauf doch nichts an ſobald man nur über das gemeinſame
Ziel einig iſt Jm Gegentheil die Berechtigung dieſes Zieles
erſcheint nicht in ſchwächerem ſondern in ſtärkerem Lichte
wenn es von verſchiedenen Seiten aus gleich dringlich
hervortritt

Leider hat bisher erſt eine Partei des Reichstags die Frage
praktiſch angefaßt nämlich die ultramontane Jhr Antrag
verlangt s hin das Verbot der Sonntagsarbeit in
Fabriken Werkſtätten und bei Bauten und die Beſchräukung
der Sonntagsarbeit auf höchſtens fünf Stunden für die Ge
hilfen und Lehrlinge in Verkaufsſtellen Ausgenommen ſollen ſein
die Ausführung von Reparaturen durch welche der regelmäßige
Fortgang des eigenen oder eines fremden Betriebes bedingt
iſt ſowie Arbeiten welche nach der Natur des Gewerbebetriebs
einen Aufſchub oder eine Unterbrechung nicht geſtatten Indeſſen
wüſſen die bei dieſen Arbeiten Beſchäftigten an jedem zweiten
Sonntage mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr morgens bis
6 Uhr abends von der Arbeit frei bleiben Ueber die Zulaſſung
jener Ausnahmen entſcheidet der Bundesrath und in dringenden
Fällen ſoll auch die Ortspolizeibehörde die Beſchäftigung an
Sonn und Feſttagen geſtatten dürfen

Neben dieſen ultramontanen Forderungen liegen dann noch
die Vorſchläge vor welche der Abgeordnete Bebel in ſeiner
geſtern erwähnten Schrift macht und welche wir wohl als
den weſentlichen Jnhalt eventueller ſozialdemokratiſcher Anträge
betrachten dürfen Herr Bebel faßt die Sache formell anders
als der ultramontane Antrag indem er grundſätzlich von einem
allgemeinen Berboet der Sonntagsarbeit ausgeht er berührt
ſich aber doch vielfach mit den ultramontanen Forbderungen
Ausſchließen von dem Verbot will er die auf den Perſonen
transport die Beherbergung und die Erfriſchung bezüglichen
Gewerbe für die Arbeiter dieſer Kategorien verlangt er öfteren
Wechſel wie eine beſtimmte Arbeitszeit und einen Feiertag in
der Woche Die Sonntagsarbeit in den Verkaufsgeſchäften
will er gleichfalls auf wenige Stunden beſchränken und nur ingroßen Städten für ſolche Läden welche nicht mit den noth

wendigſten Lebensbedürfniſſen handeln ganz aufgehoben wiſſen
Das grundſätzliche Verbot der Sonntagsarbeit beſchränkt ſich
alſo auch bei ihm auf Fabriken Werkſtätten und Bauten
Indeſſen auch hier will er die Ausnahmen bezüglich der Repa
raturen c zulafſen nur verlangt er daß nicht der Bundesrath
ſondern die Fabrikinſpekteren deren Befugniſſe für dieſen
Zweck zu erweitern und zu verſtärken wären über die ein
ſchlägigen Fragen entſcheiden ſollen

Man ſieht im Weſen der Sache laufen die ſozialdemo
kratiſchen und ultramontanen Vorſchläge ziemlich auf daſſelbe
hinaus Die erſteren gehen ſchärfer vor als die letzteren was
im Hinblick auf die Schwierigkeiten der Sache vieileicht un

Aus einer 650 jährigen Jnbelſtadt

Ende Auguſt vorigen Jahres berichtete die Saale Ztg
ihren Leſern daß die alte Stadt der deutſchen Ordensritter
Elbing in Weſtpreußen ihr 650 jähriges Beſtehen im Laufe
des genannten Monats in angemeſſener Weiſe gefeiert habe
Jn den Schulen ſeien Feſtakte abgehalten und für die
Bürger habe ein ſolcher in der Turnhalle ſtattgefunden
wobei der Bürgermeiſter von Elbing Herr Elditt die Feſt
rede hielt

Schon im Jahre 997 tauchten am Geſtade der alten Leſtier
auf der unglücklichen Bekehrungsreiſe Adalberts des Erziſchofs
von Prag zwei Orte auf die ſpäter wichtige Anlehnungspunktehanſifcher Veſtrebungen wurden Gidanie Danzig räthfelhaft

ob eine Anlage gothiſcher Urbewohner oder ob ſlaviſch von
Beginn an oder eine Niederlaſſung meerdurchſpähender Dänen
und das alte Elbing am Trauſo das ſchon Alfreds des
Großen Königs von England geſt 901 kluge Seefahrer er
knndet hatten Bald darauf wird Salz Cholberg Kolobrzega
am Ufer der San als Sitz eines Suffraganen des neuen
Erzbisthums Gnefen nebſt Wratzlav Breslau nambhaft Aber
dennoch ſollte es noch die blutigen Kämpfe von anderthalb
Jahrhunderten koſten ehe das deutſche Weſen den Boden
zwiſchen Elbe und Obder und noch eines ferneren vollen Jahr
hunderts ebe es Preußen ſich unterwarf

Als längſt in allen Oſtſeelanden die Götzenbilder gefallen
waren lebte in den trotzigen Heiden zwiſchen Memel und

Weichfel o grimine Feindſchaft gegen das Chriſtenthum daß
ſie noch 1225 die Ritterſchaft von Dobrin erſchlngen Danzig
die Halptburg des chriſtlichen Herzogs von Pommerellen
ängſtigtenn das Kloſter Oliva zerſtörten kaum barg ſich Herzog
Konrad von Maſovien in ſeinen inneren Grenzen Da zog
1226 auf Bitten des Piaſten jene Ritterbrüderſchaft Unſerer
lieben Frauen der Deutſchen, welche ſich ſeit ihrer Stiftungdurch fromme nieberſächſiſche Kaufleute kriegeriſch änigelüve

halte in das Gebiet an der Mittelweichſel ein begann vom
Kulmerlande aus 1228 den halbhuudertjährigen Vernichtungs
kampf gegen die Preußen und gründete ſchon 1232 die neue

richtig iſt andererſeits können ſie einen entſchiedenen Vorzug
inſofern geltend machen als ſie nicht dem Bundesrath ſondern
den Fabrikinſpektoren die Feſtſetzung der durch den techniſchen
Betrirb bedingten Ausnahmen von dem Verbot der Sonntags
arbeit übertragen wollen Jndefſen kommt es uns noch nicht
darauf an in die fachlichen Einzeknheiten der Frage tief ein

wir wollten zunächſt blos zeigen daß eine praktiſche
erwerthung der Enquete über die Sonntagsarbeit zu geſetz

geberiſchen s ſehr wohl möglich und von zwei Seiten
bereits in einer Weiſe angegriffen worden iſt welche durch
ihre vielfache Uebereinſtimmung trotz des Ausgangs von ſehr
verſchiedenen ja ganz entgegengeſetzten Parteiſtandpunkten den
ſchlagendſten Beweis dafür liefert daß bei einigem guten
Willen in der Frage der Sonntagsarbeit allerdings ein
weſentlicher ſozialer Fortſchritt zu erzielen wäre

Unſeres Erachtens ſollten auch die liberalen Fraktionen ſollte
insbeſondere die deutſchfreiſinnige Partei gegenüber den viel
fach erſchreckenden Mittheilungen welche die amtliche Enquete
über die Sonntägsarbeit enthält die Hände nicht länger in
den Schooß legen Es iſt doch endlich einmal an der Zeit
mit der Frage der Arbeiterſchutzgeſetzgebung einen praktiſchen
Anfang zu machen Nachdem die verbündeten Regierungen
die in der vorigen Seſſion gefaßten Beſchlüſſe des Reichstags
betreffs der Frauen und Kinderarbeit abgelehnt haben ſollte
nunmehr der Hebel an der Sonntagsarbeit angeſetzt werden
Die Ergebniſſe der amtlichen Enquete bieten Handhaben genug
dazu und wir können es nicht als geſunden und naturgemäßen
Zuſtand betrachten wenn eine freiſinnige Partei zwar ſonſt
nirgends aber doch in der ablehnenden Haltung gegenüber den
Ardeiterſchutzfragen ſich mit einer konfervativen Regierung be
rührt Auch iſt es nicht erquicklich zu ſehen wie der deutſche
Liberalismus für berechtigte Forderungen der arbeitenden Klaſſen
ein tauberes Ohr hat als der Soziglismus und der Ultra
montanismus Endlich ſollten auch die vor Jahr und Tag
gemachten Erfahrungen die freiſinnige Partei daran mahnen
daß die ſozialreformatoriſchen Forderungen ihres Programms
etwas Anderes werden müſſen als einige Zeilen bedruckten
Papiers

Politiſche Neberſicht

Das offiziöſe wiener Fremdenblatt ſchreibt Die
aus Petersburg gemeldeten Stimmen des Journal de St
Pétersbourg und der Börſenzeitung ſind gewiß geeignet
in der Publiziſtik wieder jene Stimmung zu verſtärken welche
den Glauben an den Anbruch einer dauerhaften friedlichen
Situation belebt hat

Ueber neue bös willige Einwirkangen auf den
Czaren ſchreibt die wiener Preſſe der man offiziöſe Be
ziehungen zuſchreibt Das Syſtem der Fälſchungen ſcheint
in den diplomatiſchen Verkehr übergegangen zu ſein Trotz
aller Mißerfolge werden immer neue Verſuche gemacht auf
dieſer Bahn weiter fortzuſchreiten Die Frage ver bulgariſchen
Falſifikate kann jetzt als erledigt betrachtet werden Ebenſo
ſind die Verſuche des ruſſiſchen Jnvaliden den Czaren durch
angeblich autoritative in Wahrheit aber gefälſchte Dar
ſtellungen irrezuleiten erkannt und nach ihrem wahren Werthe
beurtheilt worden Doch ſcheint das noch nicht alles was in
der jüngſten Zeit unternommen wurde um ven friedliebenden
und lohalen Sinn des Czaren durch falſche Vorſpiegelungen
zu täuſchen Ein aktiver ruſſiſcher Diplomat deſſen Name
für Eingeweihte kein Geheimniß ſein dürfte bemüht ſich in

z S t
Burg Thorn als deutſche Stadt nach magdeburgiſchem Rechte
Noch in demſelben Jahre folgte die Gründung von Kulm bei
der Burg gleichen Namens und nach Pogeſaniens Bezwingung
1237 alſo vor 650 Jahren die Gründung des heutigen
Elbings nahe der Stätte wo vor mehr als 300 Jahren
Alfreds Seefahrer wie ſchon erwähnt den
am Jlfing gefunden Dem Krenzfahrerſtrome unmiltelbar auf
den Ferſen folgten handelsluſtige Bürger Beſonders woren
es übecker Bürger die geweckt durch alte Erinnerungen und
gelockt durch die günſtige Lage hier ſich niedergelaſſen und
nach heimathlichem Rechte mit einander verkehrt haben Aber
auch aus Sachſen und vom Rhein wanderten zahlreiche Familien
nach Elbing Danzig Königsberg und weiter hinab Ur
kundlich ſteht feſt daß Elbing unter ſchützender Burg erblüht
im n gemeinheitlicher Verfaſſung ſchon im Jahre 1250
ein überkommenes lübiſches Recht durch die Mutterſtadt er

gänzen ließ Sonſt galt für Preußens Binnenſtädte laut
der Kulmer Handveſte vom Jahre 1233 zunächſt kulhmer
Recht das magdeburgiſchen Urſprungs war

So konnte der Verkehr im Weichſelgebiete bereits an drei
neue verwandte Gemeinweſen ſich anlehnen Elbing Kulm
und Thorn die bald als hanſiſch heraustraten und dem oſter
lingiſchen Quartier der Hanſa mit Danzig als Quartierort
zugezählt wurden Unter dem Schutze des deutſchen Ritter
ordens blühte auch Elbing gleich den übrigen Städten an den
Oſtmarken unſeres deutſchen Vaterlandes mächtig auf Aber
des Ordens goldene Zeit währte nicht lange Als die Ritter
anſtatt die Freiheit der Bürger und Gemeinden zu achten
übermüthig und junkerhaft wurden erlagen ſie mehr dem Ver
rathe im eigenen Heere als der Tapferkeit der Polen in der
fürchterlichen Schlacht bei Tannenberg 1410 Hätte nicht
der Ordenskomthur Heinrich Reuß von Plauen ſich in die
Marienburg geworfen und dieſelbe tapfer gehalten es wäre
ſchon damals mit der Ordensherrſchaft in Preußen zu Ende
geweſen So aber wurde durch den Frieden von Thorn 1411
dem Orden faſt das ganze preußiſche Land erhalten und er

Zeit und neue Verſuche zu machen die
zürger vollſtändig in die Hände zu bekommen und aus
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r 1888e ehebewegen daß die öſterreichiſche Regierung auf die Pforte ein
wirke um dieſelbe zur Anerkennung des Prinzen von Koburg
als Fürſten von Bulgarien zu beſtimmen Der ruſſiſche
Diplomat findet zweifelsohne in der Umgebung des Czaren
dieſelbe Unterſtützung wie der Fälſcher der bulgariſchen Akten
ſtücke und der Verfaſſer des Artikels im ruſſiſchen Jnvaliden
Jm Intereſſe des Friedens iſt zu wünſchen daß ſeine Ent
larvung eine ebenſo vollſtändige ſei wie diejenige der beiden
Vorgenannten Es iſt nothwendig die öffentliche Aufmerkſam
keit auf dieſes neue Jntriguenſpiel zu lenken

Aus Petersburg wird unterm 13 d telegraphiſch ge
meldet Der bisherige Verweſer des Finanzminiſteriums
Geh Rath Wiſchnegradski iſt zum Finanzminiſter ernannt
worden Dem Miniſter des Jnnern Grafen Tolſtoi iſt
der Wladimir Orden 1 Klaſſe dem Generalprekurator der
heiligen Synode Pobedonoszeff der AlexanderNewski
Orden mit Brillanten verliehen worden Die Verkeihungs
diplome ſind in fehr gnädigen Worten abgefaßt Den
Miniſtern Oftrowski und Woronzoff Daſchkoff iſt
gleichfalls der Alexander Newski Orden mit Brillanten
und dem Reichscontroleur Solski der Wladimir Orden
1 Klaſſe verliehen worden Der Großfürſt Alexei
iſt zum Admiral ernannt Der Unterrichtsminiſter
macht bekannt daß die Univerſitäten Petersburg
Moskau Kaſan Charkoff Odeſſa nicht an dem
üblichen Termin d h am 15 27 Jan wieder eröffnet
werden

Der frühere Präſident der franzöſiſchen Republik Herr
Jules Grsvy iſt wie unſer pariſer Korreſpondent uns
unterm 12 d ſchreibt ernſtlich erkrankt Zur Affäre
Wilfon ſchreibt uns derſelbe Korreſpondent

Meine geſtrige ausführliche Darſtellung der Vorgänge be
ſtätigt ſich Punkt für Punkt Vigneau erklärt er habe die Schuld
Wilſons über jeden Zweifel feſtgeſtellt und werde wahrſcheinlich
ſeine Demiſſion geben Die Enquete Kom miſſion be
ſchloß auf Antrag Michelins den MiniſterFallières vorzuladen und Aufkärung in der Sache
zu verlangen
Jm franzöſiſchen Senat dankte am Freitag nach Er

öffnung der Sitzung Leroyer für die Ehre die man ihm
abermals mit der Wahl zum Präſidenten erwieſen habe
Eine große Anzahl von Geſetzvorlagen habe noch keine Er
ledigung gefunden letztere ſei nur zu oft durch die eingetretenen

Miniſierwechſel verzögert worden Er hoffe daß die Regierung
von dem guten Willen des Senats Gebrauch machen und daß
der Senat ſeine Kontrollerechte mit derjenigen Wachſamkeit
und Feſtigkeit ausüben werde die ihm nach ſeinen kon
ſtitutionellen Prärogativen zukämen und welche das Land von
dem Patriotismus des Senats erwarte Jm Laufe der
Sitzung wurde eine große Anzahl der neuen Sengtswahlen

ohne BDebatte für giltig erklärt

Die Köln Ztg meldet aus Paris die Abberufung
des ruſſiſchen Botſchafters in Rom ſei bevorſtehend
weil der Botſchafter ſeine Regierung nicht frühzeitig und be
friedigend über den Anſchluß Jtaliens an das deuntſchöſter
reichiſche Bündniß unterrichtet und nicht verſtanden habe
Jtalien von Oeſterreich fernzuhalten

Der ſchweizeriſche Bundesrath hat den intereſſirten
Staaten Belgien Deutſchland Frankreich Luxem
burg den Niederlanden Oeſterreich Ungarn Por
tugal und Serbien mitgetheilt daß Italien der inter
nationalen Phylloxera Konvention vom 3 Nov 1881

e

Handelsſtädte über den Druck die Willkür Beſtechlichkeit
Wolluſt und Schwelgerei der Ritter Jm Jahre 1454 ent
zogen ſich die Danziger dem Druck des Ordens und in dem
ſelben Jahre brach auch Elbing ſeine Feſſeln Von ihrer
hohen Warte dem Gromansthurm beſchoſſen die Bürger

I t n

Handelsort auſ as Ordensſchloß und zwangen die Ritter zum Abzug Auch
hier war wie in Danzig ein Heinrich Reuß der letzte der in
dem elbinger Schloß reſidirt hat Die Bürger machten es
der Erde gleich bis auf einige mächtige Mauerreſte an der
Waſferſfeite die mit ihren ſchräg in den Strom ablaufenden
Slrebepfeilern heute noch ſtehen unmittelbar neben der Dienſt
wohnung des Gymnaſialdirektors welche theilweiſe guf den
Grundmauern der Burg ruht Es war ein gar trutziges
Bürgergeſchlecht vor dem damals dieſe ſtolzen ſtarken Mauern
der übermüthigen Ordensritter ſanken Daß es ſeiner Kraft

etwas zutraute beweiſt noch manch anderer Zug aus der Ge
ſchichte der Stadt Elbing Einmal ſtanden ſelbſt die Frauen
in Abweſenheit ihrer Männer in Sturmhauben und mit Arm
brüſten bewehrt guf ihren Mauern und nöthigten den Pommer
herzog Swantepolk zum Abzuge

Durch den Frieden von Thorn 1466 wurde auch Elbing
an die Krone Polen abgetreten und verblieb bei ihr bis es
1772 an Preußen kam Die Stadt hatte bei dieſem Ueber
gange von den Fittigen des weißen polniſchen zu denen des
ſchwarzen preußiſchen Adlers 11,952 Einwohner jetzt über
36,000 Durch die grauenhafte polniſche Regierungswirth
ſchaft war Handel und Fabritthätigkeit faſt ganz in den
Städten geſchwunden die eigentlich ſtädtiſchen Gewerbe
wurden nur von der kleineren Ackerbau dagegen von der
größeren Hälfte der Stadtbürger betrieben n Armuth
Schmutz und Unwiſſenheit fehlte es damals in den Städten
des ehemalig polniſchen Weſtpreußens und ſomit auch in
Elbing keineswegs wenngleich es damit dort allerdings nicht
ganz ſo ſchlimm ſtand wie auf dem platten Lande Der
1772 an Preußen gekommene Theil Polens glich im all
gemeinen damals einem Augiasſtalle den auszumiſten es des
Genies und der Kraft eines Friedrichs des Großen bedurfte

Das iſt in großen Zügen die Geſchichte Elbings bis gegene lauter ertönten die Klagen der reichen Ende des vergangenen Jahrhunderts Betreten wir nun ader



5

S

h

e

S h

h

h

m

e

a

e

h

r
e

Se

re

S e

e

T

ren

beitrete Der Bundesrath wird am Dienstag die Berakhung

über die Frage des Rückkaufs der Nordoſtbahn fort

rag wird unterm 13 d telegraphiſch gemeldet
In der heutigen Landtagsſitzung ereignete ſich ein un
erhörter Skandal Vaſaty begründete den ntrag auf Durch
führung der ſprachlichen Gleichberechtigung und warfdem hen böhmiſchen Adel vor daß derſelbe der treueſte

rfechter des Deutſchen als Stagtsſprache ſei Bei der
ſtimmung blieb die ganze Gruppe der Großgrundbeſitzer

offenbar erbittert durch Paſaty s Angriffe wie Ein Mann
Die Juugczechen riefen Das iſt unſer czechiſcher

11 Die Gallerie lärmte man ſchrie das ſei eine
Schande für den böhmiſchen Adel Obexſtlandmarſchall Fürſt
Lobkowitz ließ die Gallerie räumen und unterbrach die
Sitzung

Die Aufregung auf der Jnſel Lewis infolge der
kürzlichen Vorgänge in Aigniſh wo die dortige Schäferei mit
Gewalt von den Crofters erobert wurde iſt wie uns aus
London geſchrieben wird ſehr groß Die Schafe wurden theil
weiſe in die See theilweiſe weit über die Grenzen der Farm
hinaus getrieben Eine allgemeine Erhebung der Crofters
Kleinbauern iſt nicht außer dem Bereich der Möglichkeit

ſtern begaben ſich 60 junge Bauernföbne nach Stornoway
und forderten Lady Matheſon auf ihr Gut Coll in Parzellen
zu zerlegen und dieſe ihnen unter mäßigen Bedingungen zu
verpachten Die Gutsherrin gab jedoch kein beſtimmtes Ver
ſprechen Bei den Inſeln liegen mehrere britiſche Kriegsſchiffe
deren Beſatzung den Befehl erhielt ſich für den Fall bereit
zu halten daß Ruheſtörungen auf der Jnſel ausbrechen ſollten
Der Staatsſekretär von Schottland läßt gegenwärtig durch
Spezialkommiſſäre Erhebungen über die auf der Jnſel Lewis
beſtehende Noth anſtellen T

e

Jn den letzten Tagen wohnte ein
ſolcher den Sitzungen der Gemeindevertretung von Stornoway
und VLochs bei und ſtellte die Frage ob eine abſolute Noth in
den Ortſchaften herrſche Die Gemeinderäthe erwiderten daß
die Noth im Landwarth Diſtrikt groß ſei und die un
beſchäftigten Arbeiter in Storneway dem bitterſten Elend
preisgegeben wären Der Gemeinderath ſchlug vor ſofort
Hafenbauten in Stornoway zu beginnen und die vom Parlament
ſchon vor zwei Jahren zu dem Zwecke ausgeſetzte Sumume die
Fiſcher mit Booten und Geräthen zu verſehen endlich zur
Vertheilung kommen zu laſſen

Jn Cork IJrland herrſcht große Aufregung weil die
Polizei ſeit einigen Tagen einer Verſchwörung auf die
Spur gekommen iſt deren Abſicht es war die Regierungs
gebäude mittels Dynamit in die Luft zu
ſprengen Vor allen Polizei und Militärkaſernen ſtehen
infolgedeſſen Doppelpoſten Auch die Einfahrt zu dem Eiſen
bahntunnel welcher unter der Militärkaſerne liegt wird ſtrenge
bewacht und die Paſſagiere aller ankommenden Eiſenbahnzüge
und Dampfer werden von Geheimpoliziſten beobachtet

Der römiſche Korreſpondent des Daily Chro
nicle telegraphirt unterm 11 Ein hervorragender
Prälat theilte mir heute mit daß die Verhandlungen welche
der Her zog von Norfolk zur Wiederaufnahme diploma
tiſcher Beziehungen zwiſchen England und dem
Vatikan jetzt führt wahrſcheinlich nicht zu einem Ergebniß
kommen werden weil die engliſche Regierung zu große Kon
zeſſionen in der iriſchen Frage fordert wenn ſie einen Ge
ſandten beim Vatikan ernennt Der Papſt verdammt die
revolutionären Tendenzen in Jrland kann aber die nationale
Home Rule Bewegung aus Furcht vor einem Schisma nicht
desavouiren

Dem König von Serbien brachte am 12 d bei dem
Neujahrsempfange der deutſche Geſandte Graf Bray
namens des diplomatiſchen Corps die Glückwünſche dar

ierauf nahm der König die Glückwünſche der Miniſter der
taatsräthe des Offiziercorps und der Landesvertretung ent

gegen Das Amtsblatt veröffentlicht ein Rundſchreiben
des Miniſters des Jnnern an die Kreispräfekten betreffs des
künftigen Verhaltens der Polizeiorgane bei Ausübung der
Dienſtpflichten gegenüber den geſetzlich verbürgten Rechten der
Staatsbürger Das Rundſchreiben empfiehlt daß dabei ſtreng
nach den geſetzlichen Vorſchriften verfahren werde
Miniſterpräſident Gruic iſt zum General er
nannt worden

Wie der Polit Korreſp aus Cettinje geſchrieben wird
hat der in einigen Bezirken des Fürſtenthums Montenegro
ausgebrochene Nothſtand den Charakter einer ernſten
Hungersnoth angenommen Laut verläßlichen Nachrichten ſind

e e e en BVeiſto di Supa or Gr c t ſoll b es i pporim Geiſte die Straßen der 650 jährigen Jubelſtadt ſelbſt des vor
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RA c SDie Oſtbahn erreicht bei Dirſchau die Weichſel den ge
liigen Stron r M 1te2 Ror 362 31 Pale uwaltigen Strom der aus den Wäldern Polens und noch weiter

zurück von den Karpathen ſeine Waſſer empfängt und hinte
Danzig in die See fluithe nachdem r ob halt DirſchauW d u le pluthe t u belll er b el W Wird ueinen mächtigen Arm die Nogat oſtwärts nach dem Friſchen
Haff entſendet hat Die Oftbahn geht mittels zweier Rieſen
brücken über beide Ströme fort und wendet ſich von dem letzten
Uebergangspunkte Marienburg nach Elbing

Dem die Altſtadt von Elbing Durchwandelnden fällt be
ſonders die enge Gaſſe ins Auge welche in ziemlich gerader
Richtung zwiſchen den Häuſern der ſenkrecht auf ſie hin

laufenden fünf Haupiſträßen fortgeht und die drei Kirchen
zum Heiligen Geiſt zu St Nikolai und St Marien dicht
am alten Stadtgraben miteinander verbindet Jn ihrem
de konnte jeder Bürger mit ſeiner Familie ſicher vor
ödtenden Stein und Eiſenkugeln zur Zeit einer Belagerung

die heiligen Stätten erreichen Manche Kugel aber gräbt
man noch heute beſonders an der Stromſeite aus dem
Grunde ein Spielwerk für Kinder nachdem die rauhen
eiten vorüber die Mauern gefallen die Wallgräben in
romenaden verwandelt und neue Straßenanlagen bis zu

dieſes Jahres Bereits werde in der Königin der Welt ein

über 30,000 Individuen aller Subſiſtenzmittel enkblößt Die
ruſſiſche Kaiferfamilie hat eine Schiffsladung Getreide aus
Odeſſa als Geſchenk für die Nothleidenden entſendet allein
dieſe mit Sehnſucht erwartete Hilfe iſt bis in die erſten Tage

und der Bevölkerung aufgebotene Hilfsaktion erweiſt ſich der
Größe des Elends gegenüber als durchaus unzulängklich

Ueber den letzten Putſch von Burgas wird noch ge
meldet Es beſtätigt ſich daß der ruſſiſche Kapitän Nabokoff
und der bulgariſche Major Bojanoff während des Schar
mntzels getödtet wurden

Wie der petersburger Korreſpondent des Daily Chronicle
verſichert beſtätigt ſich das vorjährige Gerücht daß der Czar
fich zum Kaiſer von Kentralaſien krönen laſſen werde
Die Krönung ſoll in Merw ſtattfinden und zwar im Laufe

Sommerpalaſt für den Czaren errichtet

Deutſches Reich
Berlin 13 Jan Die treffliche Natur des Kaiſers hat

die körperlichen Beſchwerden der letzten Tage überwunden und
Se Maj konnte ſich heute mittag wie bereits telegraphiſch ge
meldet beim Aufziehen der Wache dem erfreuten Volke wieder an
dem hiſtoriſchen Eckfenſter zeigen Nach recht gut verbrachter
Nacht nahm der Kaiſer am Vormittag zunächſt den Vortrag des
Ober Hof und Hausmarſchalls Grafen Perponcher entgegen
und arbeitete darauf mit dem Kriegsminiſter General Lieutenant
Bronſart v Schellendorff d dem Vorſteher des Militär
Kabinets General v Albedyll Um 12 Uhr erſchien dann
wie oben bemerkt der Kaiſer beim Vorbeimarſch der neu auf
ziehenden Stadtwache welche vom Garde Füſilier Regiment geſtellt
wurde nach mehrtägiger Unterbrechung zum erſtenmale wieder
am Fenſter ſeines Arbeitszimmers und wurde bei ſeinem Er
ſcheinen durch das vor dem Palais zahlreich erſchienene Publikum
mit begeiſterten Hochrufen begrüßt Nachmittags hatte der Kaiſer
noch eine längere Unterredung mit dem Staats Sekretär Grafen
Herbert Bismarck Die Beſſerung ſchreitet in allererfrenlichſter
Weiſe fort Der Kaiſer konnte deshalb hente ſchon zeitiger das
Bett verlaſſen Die Kaiſerin war geſtern in einer Vorſtands
ſitzung des Frauen Lazareth Vereins im Augnuſta Hoſpital an
weſend Heute ſtattete die Kaiſerin der Fürſtin Mathilde Radziwill
zu ihrem Geburtstage einen Glückwunſchbeſuch ab und unternahm
ſpäter eine Spazierfahrt Ueber das Befinden des Kron
prinzen veröffentlicht der Reichsanzeiger nachſtehendes
Bulletin

San Remo 13 Jan 8 Uhr morgens
Die Krankheitserſcheinungen bei Sr Kaiſerl und Königl

Hoheit dem Kronprinzen beſtanden während der letzten zwei
Wochen iu etwas ſtärkerer Schwellung der linken Kehlkopfs
hälfte und von dort aus ſich etwas allgemeiner ausbreitender
entzündlicher Reizung der Kehlkopfſchleimhaut Gleichzeitig war
ſtärkere Schleimabſonderung vorhanden welche wie die Ent
zündung jetzt wieder im Verſchwinden begriffen iſt Das All
gemeinbefinden iſt recht gut

Schrader Krauſe Hovell
Geſtern abend wohnten die Prinzeſſinnen Töchter des
Kronprinzen Prinz Heinrich und der Erbprinz von Meiningen
einem im Speiſeſaal des Hotels Mediterranée gegebenen Konzert
bei Heute unternahm der Kronprinz in Begleitung des Hovell
wieder eine Ausfſahrt De Mackenzie hat entſpechend dem Jn
halte des vorſtehend mitgetheilten Bulletins befriedigende Be
richte über den Kronprinzen erhalten Der Auswurf aus dem
Kehlkopfe verringert ſich woraus zu ſchließen iſt daß der katarr
haliſche Zuſtand der linken Seite der von Zeit zu Zeit Beſorgniß
erregte ebenfalls weſentlich gebeſſert hat Die Stimme des
Kronprinzen iſt obwohl etwas heiſer ziemlich ſtark wenn er eine
Anſtrengung macht aber auf den Rath ſeiner Aerzte ſpricht er ſo
wenig wie möglich Prinz Wilhelm verweilte geſtern
längere Zeit im Finanzminiſterium und entſprach ſpäter einer Ein
ladung des Grafen zu Eulenburg zum Mittagsmahl Abends
folgte der Prinz einer Einladung der Majeſtäten zum Thee und
kehrte dann nach Potsdam zurück

Wie der Stöcker ſche Reichsbote mittheilt wird gegen
wärtig der Plan erwogen die Leitung der berliner
Stadtmiſſion dem Hofprediger Stöcker zu ent
ziehen und eine andere beſſer geeignete Perfönlichkeit für
dieſen Poſten zu ſuchen Es iſt daraus zu erſehen wie
angeſehen Herr Stöcker ſelbſt bei ſeinen Freunden iſt
Die konſervative Poſt zieht heute wieder gegen die Stöckerei
und Muckerei aus Auslaß der von dem Hofprediger an den
Prinzen Wilhelm gerichteten Adreſſe ſehr ſcharf los Sie
ſchreibt u g

Wir haben wiederholt unſere volle Sympathie mit den auf
die Hebung der Religioſität gerichteten Beſtrebungen der Stadt
miſſion Ausdruck gegeben und zwar unbeirrt von den Partei

des neuen Jahres nicht eingetroffen Die von der Regierung

lagen ſuchen Gleichwohl können wir ernſte Bedenkenne e etunſere n Gefühle aa reſſe an den tungen Thronerben Auch iſt der Revers der

edaille nicht abzuweiſen tEs ne bin daß Demonſtrationen dieſer Art in der
jetzigen Zeit beſonders unangebracht find und zumal wenn ſie
von einer Seite ausgehen welche ohnehin der Vorwurf trifft
den Prinzen Wilhelm in tendenziöſer von demſelben in
Antwort an die Hofprediger ſcharf zurü jeſener Weiſe auf
Koſten ſeines erlauchten Vaters in den Vordergrund zu ſchieben
Auch das hat ſchon zu Mißdeutungen äußerſt unerfreulicher
Art Anlaß Menehen und es ſollte fürwahr jeder weitere Anſtoß
nach dieſer Richtung vermieden werden

Der Papſt empfing am Freitag den außerordentlichen Ge
ſandten des Königs von Würtemberg in feierlicher
Audienz Der außerordentliche Geſandte des Groß
herzogs von Baden erhielt vom Papſt das Großkreuz des
St Gregorius Ordens Die deutſchen Pilger unter
Führung des Fürſten Löwenſtein wird der Papſt nächſte
Woche empfangen

Halle den 14 Jannar
Meteorologiſche Station

Jan 9 U ab 14 Jan 7 U m
Barometer Millimeter 769 2 768,1Thermometer Celſius 1,6 22Rel Fenchtigteit 88 3Wind W 1 NW 1Thaupunkt n d K H 3,3

Welterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
13 Jan 8 U morgens Niedriger Luftdruck hatte ſich über dem ſüdöſtl

Europa ausgebreitet doch hielt unter ſeinem Einfluß die nördl Luftſtrömung
über Mitteleuropa noch an bei vielfach heiterem Wetter Die Temperatur war
erheblich geſunken während in einem Theil Skandinavie s ungewöhnliche Wärme
herrſchte Haparanda 769 5 Südweſt mäßig bedeckt Hamburg 780 3
ſtill Nebel Wien 772 2 Nordweſt mäßig halb bedeckt Karlsruhe 778 2
Nordoſt leicht wolkenlos Am 12 Jan 7 U früh Pola 767 8 Nordweſt
leicht wolkenlos Rom Malta und Konſtant hatten nicht gemeldet

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutfchl
n Hamburg 14 Jan Das Luftdruckmaximum von 780 mm

hat ſich langſam nach Holſtein verſchoben Die Druckänderungen
ſind meiſt poſitiv ſodaß da überhaupt im ganzen Weſten das
Barometer noch über 775 ſteht kaltes vielfach heiteres und
trockenes ruhiges Wetter wahrſcheinlich ſſt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Von dem erſten Bande der Memoiren des Herzogs

Ernſt ſind ſeit ſeinem Erſcheinen in der erſten Woche des
Novembers drei ſtarke Auflagen erſchienen Das Erſcheinen der
noch fehlenden beiden Bände wird auf unbeſtimmte Zeit ver
ſchoben obwohl das Mannſkript fertig vorliegt Es ſind nach
der M Z hochpolitiſche Gründe die der ſofortigen Fortſetzung
ſich in den Weg ſtellen Der zweite Band umfaßt die Heit von
Olmütz bis Königgrätz oder vom Erfurter Parlament bis zur
Gründung des Noöorddentſchen Bundes Von den regierenden
Fürſten die dieſe Zeit ganz oder theilweiſe miterlebt haben ſind
zu viele noch am Ruder und es geht nicht an ſie handelnd oder
in kritiſcher Beleuchtung vorzuführen Selbſt die Rückſicht auf
noch im Amt befindliche Miniſter jener Zeit verhindert Mit
theilungen die wenn ſie hiſtoriſchen Werth haben ſollen weder
verkürzt noch abgeſchwächt werden dürfen Zwar kommt hierbei
eigentlich nur der jetzige Reichskanzler Fürſt Bismarck in Betracht
weil von den übrigen Miniſtern jener wichtigen Periode keinermehr amtirt die meiſten geſtorben und und die wenigſten zurück

gezögen leben allein es bedarf keines weiteren Nachweiſes daß
der fürſtliche Verfaſſer gerade dem Kanzler viele Fäden theils
verwirren theils zerreißen würde wenn er zu Lebzeiten des
Kanzlers deſſen Beziehungen zu den einzelnen deutſchen Fürſten
klarlegen wollte Jm zweiten Bande der Mewmoiren liegt der
Schwerpunkt des Werkes denn der dritte behandelt von 1876 bis
1880 Dinge die zu polemiſcher Deutung wenig Anlaß bieten

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 13 Jan Vor der Strafkammer hieſigen

Landgerichts erſchien heute ein bei dem Zuſammenbruche der
Leipziger Diskonto Geſellſchaft Mitbetheiligter der
40 jährige Pferdehändler Alexander Alfred Hirſchfeld von
hier als Angeklagter Der Angeklagte iſt wie wir dem Berichte
der Leipz Gerichts Ztg entnehmen beſchuldigt in der Zeit vom
3 April bis 28 Juni 1882 36 Wechſel unbefugt mit dem Accept
vermerk einer Reihe von Firmen oder Perſonen verſehen und ſie
den Direktoren und Beamten der Leipziger Diskonto Geſellſchaft
behufs Verkaufs an letztere vorgelegt mithin ſeines Vortheils
wegen in rechtswidriger Abſicht zum Beweiſe von Rechten erheb
liche Privaturkunden fälſchlich angefertigt und von denſelben zum
Zwecke der Täuſchung Gebrauch gemacht zu haben Die Geſammt
ſumme der Wechſel iſt 83,760 M Vor Eintritt in die Verhand
lung legt der Staatsanwalt als neu hinzugekommenes Beweis
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d rfgeſchoſfffe in gebührender Entfernung und
e inverrichteter Sache abzuziehen

Damals lagen alle Speicher voll heute ſtehen ſie leer bis
auf die eine Reihe am Strome entlang Die Gärten zwiſchen
ihnen verwildern Das Jntereſſe derer die ſie neben ihren
gefüllten Speichern anlegten und pflegten iſt bei den heutigen
Beſitzern nicht mehr vorhanden Als durch den Bau der
Eiſenbahnen die Verkehrsverhältniſſe ſich anders geſtalteten
wurde es immer todter auf der Speicherinſel wo vordem ein
gar reges Treiben geherrſcht hatte Große breite viereckige
Kähne aus faſt rohen Baumſtämmen loſe zuſammengefügt im
Innern mit Stangen und darüber Strohmatten ausgelegt
auf denen der koſtbare polniſche Weizen lagerte bedeckten den
Strom War das Getreide ausgeladen ſo wurden die Kähne
gleichfalls verkauft und auseinander geſchlagen Das eigen
thümliche Geſchlecht der polniſchen Treideler welche die
Kähne den Bug die Weichſel und Nogat hinabzogen bis
Elbing und Danzig wohnte auf ihnen und ſie gingen
ſchließlich auf dem Landwege heim Heute führen ſie die
mächtigen Flöſſe aus den polniſchen Wäldern die Weichſel
herauf und fahren mit der vierten Klaſſe der Eiſenbahn
zurück um alsbald ein neues Floß zu bemannen Sie heißen

en Strom
9 en 701 Ji ltii Vié elnöthigten ſi

den ſüdlichen Höhen vorgerückt ſind
Ein ſeltſamer Theil der Stadt der gänzlich unbewohnt iſt

obwohl er hunderte von hohen Häuſern enthält iſt die
ſogenannte Speicherſtadt

Sie liegt ſchon jenſeit des Elbingfluſſes alſo von der
Stadt getrennt mit welcher ſie jedoch durch zwei hölzerne

rücken die hohe und die lege Brücke in Verbindung
ſteht Breitere und Straßen und enge Gaſſen führen
wiſchen den Lagerhäuſern hin deren Erbauung einſt der

andel Elbings gebot
Ein durch Schilfanwüchs gänzlich unfahrbar gewordener

breiter Graben der auf beiden Seiten in den Fluß mündet
umgiebt und ſicherte einſt die Speicherinſel als die danziger
Flokte durch die alte Weichſel und über s Haff kam und ſich

Vliſſen oder Vliſſaken auch Dſchinken beim Volk
Jhre Kleidung iſt höchſt einfach eine leinene Hoſe ein Hemd
darüber von einem Gürtel zuſammengehalten und ein brauner
Friesrock gegen Wind und Wetter Das Hauptſtück aber iſt
der Ledergürtel reich mit Knöpfen beſetzt Um ſolche ohne
Geldausgaben zu erlaängen brachten ſie Haſel und Weiden
ſtöcke mit ringelförmig abgeſchält und vertauſchten ſie an
die Knaben welche gern ihren Frühlingsgewinn aus dem
Knöpfchenſpiel ähnlich dem Murmelſpiel der berliner
Kinder daran wandten ſich ſolche Stöcke zum Balluſchken
keſſel Ball huſch in den Keſſel zu verſchaffen Daſaßen denn die ſchwarzhaarigen braunen Sbhne der polniſchen

mittel eine letzte kurz vor dem Tode verfaßte Niederſchrift
a l

mit den meſſingenen oder weißmetallenen wie Silber glänzenden
Knöpfen und ſchmückten ihre Gürtel Taſchen und Taſcheit
riemen mit ihnen

Wenn aber die Dämmerung kam und die Speicher
ſchloſſen waren begann wohl eine Fidel oft eigenes Fabrikat
des Bliſſen in munteren Tönen einen Nationgaltanz und
weißen Geſtalten ſchwangen die Beine und drehten ſich im
Rundktanz Stunden lang bis ſie ermüdet zum Schlummer

Dann ging der unermüdliche Virtnoſe in eine
ſchwermüthige aber mitunter wieder wild aufjguchzende
Melodie über als dächte er ſeiner fernen Heimath und
jubelte ſeinem Liebchen entgegen

Mancher freilich kehrte nicht wieder heim Denn da gab
es noch ein zweites Geſchlecht das mit den Vliſſen bei den
Kähnen verkehrte ein nicht minder rohes und ſchnell auf
brauſendes wenn auch einheimiſches Geſchlecht Das ſind die
Sackträger Sie ſind freie Arbeiter im Dienſt der Kauf

leute in Compagnien unter einem Sackkapitän ſtehend
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ſie marſchiren von da zur Arbeit Auch ihr Anzug iſt der
einfachſte Jacke und Mütze werden abgelegt wie Schuhe und
Stiefel Jm Hemde welches die kräftige Bruſt freiläßt und
Leinenhoſen bis zu den Knien aufgekrämpt und durch einen
ſchmalen Riemen um die Hüften gehalten einer Lederkappe
mit langem breitem über den Nacken reichendem Schirme
auf dem Kopfe tragen ſie in unaufhörlicher Folge die ge
füllten Kornſäcke von den Kähnen in die Speicher drei vier
fünf Treppen hinauf Entſteht unter ihnen oder zwiſchen
ihnen und den Vliſſen ein Streit ſo wird es grauſig Ent
weder im Strom oder mit Blut endet er und mancher
Vliſſake wie geſagt ſieht ſeine Heimath nicht wieder Sack
träger giebt es noch heute in Elbing wie auch in Danzig und
Königsberg aber ihre alte goldene Zeit iſt lange vorüber
Der polniſche Getreidehandel lebt jeboch noch unter ihnen wie
eine alte ſchöne Sage

Stehen aber auch jetzt die meiſten Lagerhäuſer auf der
Speicherinſel leer und ſind manche der alten reichen Firmen

Wälder auf den Kähnen oder am Bollwerk und liebäugelten längſt erloſchen ſo blüht doch die Stadt welche Garniſonor

Jeder Morgen verſammelt ſie auf den beiden Brücken und
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ruſglems vor Darauf beginnt das Verhör Präſ Bedere ſich ſchuldig Angekl Ganz nicht Hr Präſident
25 Welt bin ich vdis 25 Proz Winkelmann und 50 Proz iſt
der or Jeruſalem ſchuldig Präſ Haben Sie Vermögen
AÄngekl Jch habe welches gehabt Dann habe ich einmal86000 B auf einen Schlag verloren dann habe ich ich mit

inen Geſchäften kümmerlich genährt Später bekam ich von
ndten meiner Frau 6000 M geborgt Dann trat ich

mit Jerufalem in Beziehungen Ich habe Pferde gegen Wechſel
Wenn und alle Wechſel dort diskontirt Das waren aber gute

ſel Präſ Sie ſollen aber auch falſche Wechſel gegeben
haben Angekl Ja Jeruſglem ſagte Können Sie denn nicht
die Firma eintragen laſſen ſagte Das geht nicht Er war
jede v zweimal in meiner Wohnung Da ſagte er einmal
u mir Wir können ja Wechſelgeſchäfte machen und ſchließlich
orderte er mich auf falſche Wechſel auszuſtellen

ſtellte darauf gefäſſchte Wechſel aus die ich in der Diskonto
präſentirte Sie wurden angenommen und ich kümmerte

mich weiter nicht um ihr Schickſal Präſ Wie kam denn der
Bankdirektor Jeruſalem dazu dem Pferdehändler Hirſchfeld ſoviel
auf gefälſchte Wechſel zu kreditiren Woher dieſes große Interter Der Augeklagte begnügt
jagtes zu wiederholen ohne direkt zu antworten Er fährt dann
fort Ich habe hinterher mit Jernſalem über dieſe Papiere ge
ſp n denn mich quälte große Unruhe Jch frug wie ich
dieſen Verbindlichkeiten nachkommen ſolle Jeruſalem beruhigte
mich und erklärte die Papiere ſeien vernichtet Seit dem
Jahre 1882 habe ich auch keine Accepte mehr gefälſchtr Sie haben einmal in Paris 41 Pferde verkauft Angekl

s waren nur 20 oder 22 Stück Jch hatte für ſie in Deutſch
land keinen Markt und wollte ſie wegen verſchiedener Fehler los
ſein Jch habe in Paris ca 28,000 M dafür bekommen und
als ich zurückkehrte habe ich 22,000 M an Winkelmann bezahlt
weil ich nichts mehr mit der Bank zu thun haben wollte aber
aben ſie mich denn losgelaſſen die Banditen Es wird hieraufige Franz vernommen der ſeit zehn Jahren Beamter der

Er führt aus Jch habe nicht ſpeziell mit
Hirſchfeld verkehrt Vor ungefähr 6 Jahren ſchien mir die
ünterſchrift auf einem Wechſel nicht ganz echt zu ſein Jch
machte dem kontrollirenden Beamten davon Mittheilung und
dieſer ging zu Jeruſalem Wie mir erzählt wurde hatte Jeruſalem
nur geſagt Es iſt richtig Daß Hirſchfeld ſo hohe Summen
diskontirt erhalten habe ſei ihm allerdings aufgefallen und er
habe ſich auch in den Grenzen eines Beamten zu dem Direktor
ausgeſprochen aber er habe nach wie vor die Wechſel diskontiren
müſſen Daß Unregelmäßigkeiten in der Geſchäfſtsführung der
Bank vorgekommen habe er der Zeuge damals 1882 gemerkt
d h er habe ſich das gedacht weil ihm das Verfahren Hirſchfeld
gegenüber aufgefallen ſei Zeuge Eckhardt ebenfalls Beamter
der Diskontogeſellſchaft erzählt u a folgende Epiſode Einmal
fiel ein Wechſel Hirſchfeld s über 40,000 M beim gelegentlichen
Durchblättern eines Portefenilles einem Mitgliede des Aufſichts
rathes in die Hände Der Herr frug erſtaunt Hirſchfeld
Was Vierzigtauſfend Mark Jeruſalem aber klopfte ihm
rächelnd auf die Schulter und ſagte leichthin Ja der hat ſo
viele Pferde gekauft Damit war die Sache abgethan Es
wird ſchließlich konſtatirt daß das letzte Konto des Angeklagten
vom 18 Okt mit 291,451 M belaſtet iſt Der Angeklagte be
ſtreitet daß dieſe Summe richtig ſei ſie ſei viel zu hoch gegriffen
Uebrigens wiſſe er nicht was die dort alles geſchrieben haben
Endlich wird noch aufgerufen Hr De Baumgarten welcher
beſtätigt daß er der Empfänger eines Schreibens Jeruſalems iſt
das zum Theil zur Verlefung kommt Es iſt im November aus
Graz abgeſandt und beſagt u a

Wenn ich vor meinem Ende vorausgeſetzt daß die ver
folgende Polizei mir Zeit läßt es unternehme eine kurze Ge
ſchichte meiner Thätigkeit bei der unglücklichen Diskontogeſell
ſchaft zu ſchreiben ſo werde ich mich der möglichſten Wahrheit
und Objektivität befleißigen und ich bemerke betreffs meiner
daß wohl ſelten jemand von ſolchen Wechſelfällen betroffen iſt
als ich Einen bedenklichen Fehler habe ich gehabt daß ich es
nur ſchwer verſtanden habe zur rechten Zeit Verluſte als
bleibende zu tragen und Geld zur rechten Zeit einzubüßen Jch
habe immer gehofft durch Durchhalten eines Engagements oder
einer Engagirung die Sache zu verbeſſern und ich habe damit
manches ſchlecht gemacht

Jm Sommer 1882 war ich mit meiner gefammten Familie
da mein einziger Sohn ſehr krank geweſen war in Baden
Baden das erſte und letzte mal daß ich mit Frau und allen
drei Kindern mir eine derartige Ausgabe geſtattet habe und
bei meiner Rückkehr überraſchte mich Winkelmann mit der
unangenehmen Nachricht daß Hirſchfeld der uns von dem
verſtorbenen Einhorn wiederholt aufs beſte empfohlen war
und dem wir Wechſel diskontirt und Vorſchüſſe von 10 15,000 M
gewährt hatten die von ihm pünktlich zurückgezahlt worden
waren nicht nur inſolvent ſei und einen Vorſchuß von 15,000 M
nicht zurückzahlen könne ſondern uns auch um 59,000 M durch
falſche Wechſel betrogen habe Entſetzt fragte ich ihn warum
er mich nicht telegraphiſch zurückgerufen habe worauf er er
widerte daß ich auch nicht hätte helfen können er habe die
Sache mit dem Manne bereits geordnet und wir dürften die

Diskontogeſellſchaft iſt

ſich hier nochmals früher Ge N

und ließ mir nur ein Anerkenntniß
Wechſein er uns betrogen habe geben Statt aber mit dem
Manne herunterzukommen kamen wir immer tiefer hinein
Hätten wir uns 1882 nicht geſcheut 60,000 M zu verlieren
dann wäre de n eingeſperrt worden und wir hätten uns
beſſer dabei geſtanden SNach geſchloſſener Beweisaufnahme beantragte die königl Staats

anwaltſchaft Verurtheilung des Angeklagten wegen ſchwerer
Ürkundenfälſchung unter Ausſchluß mildernder Umſtände und
t den Angeklagten nicht als von Jeruſalem verführt während

ereer r rn u ſar der rände ſich verwandte Das Urtheil wird am 20 dAuf der Tribüne wohnte u a Frau Hirſchfeld der Verhand
lung bei

g Greiz 13 Jan Die v Strafkammer verurtheilte
eine Hebamme welche durch Unvorfichtigkeit den Tod einer
Wöchnerin verurſacht zu 1 Jahre 10 Monaten Gefängniß

Provinzial Nachrichten
R Schkeuditz 13 Jan Geſtern weilte Hr Poſtbaurath
eumann aus Erfurt hier um das im Bau begriffene neue

Poſtgebäude in Augenſchein zu nehmen Die von der
Kaiſerl Ober Poſtdirektion Halle hergeſtellte Fernſprech
anlage in der benachbarten Provinzial Jrrenanſtalt

da mit welchen

mehl 13,90 ggenkl7,50 Weizengrieskleie 7,50 7,75 Malzkermehelle 10 dunkle 9 Oelkuchen 12 00 Malz

olge würde der Verwaltungsrath des BöhmiſchenDer Ztg
n

Halleſche Getreide und Produkten Vörſe
Halle 14 Jan Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

fur 100 Kilogr netio Weizen ruhiger 148 bis 168 M
Roggen ruhiger 120 bis 125 Mark Gerſte ruhig

uttergerſte 110 bis 120 M Landgerſte 135 bis 145
dark Chevaliergerſte 148 bis 156 Mark afeine bis

j62 Mark W feſt 118 122 Mark Mais M
Raps ohne Angebot Rübſen M Erbſen Viktoria141 156 M Küm mel ausſchl Sack per 100 Kilo netto 51,00
bis 53,00 M Stärke bei mangelnden Vorräthen rege gefragt ein
ſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto 38,50 bis

39,50 M Er mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo
netto Linſen 26 38 kleine billiger Bohnen 18 19 M
Lüupinen M ohne Preisangabe Kleeſgaten Weißs
klee 40 80 Schwediſcher Klee 40 80 Rothklee
ohne Angebot Esparſette 24 M Futterartikel Futter

Roggenkleie 8,650 Weizenſchalen

ividende von 12 Proz 1 12 Proz vorſchlagen

25,00 27,00 Rüböl 48,00 M Petroleum 26,50 bis

Altſcherbitz wird morgen der Benutzung übergeben werden
Die Stadtverordneten von Zeitz ſetzten die Bedingungen

für die Wahl des neuen Bürgermeiſters feſt BDieſelbe
erfolgte auf 12 Jahre das penſionsfähige Gehalt beträgt 6000
Mark der zu Wählende muß dem Stande der Richter oder
höheren Verwaltungsbeamten angehören er darf in Zeitz kein
Nebenamt bekleiden und nicht Mitglied von Aktiengeſellſchaften
oder dergleichen ſein Als Endtermin für Meldung iſt der 1 März
beſtimmt

Dem Poſtſekretär Loth zu Naumburg a S iſt der
Königliche Kronen Orden vierter Klaſſe verliehen

Dem Regierungs Sekretär und Hauptmann a D Wächter
in Merſeburg iſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen

Jn der Nacht zum Freitag hatte ſich bei Merſeburg ein
junges Madchen die in einer benachbarten Mühle in Dienſten
ſtehende 20 jähr Tochter des Maurers K dort vor einen Eiſen
bahnzug gelegt um ſich überfahren zu laſſen Die Unglückliche
exxeichte jedoch ihren Zweck nicht ſie wurde vielmehr zur Seite
geſchleudert und ihr nur der rechte Arm abgefahren Hilferufend
wankte das Mädchen trotz ihrer furchtbaren Verletzung nach dem
nächſten Wärterhäuschen wo ſie einſtweilen Aufnahme fand

worauf ſie nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht wurde
Der Beweggrund zu dem verzweifelten Schritte ſoll wie der
Merſeb Korr erfährt in unglücklicher Liebe zu ſuchen ſein

Bermiſchtes
Die Lieblingshunde des Kronprinzen ſollten

nach einem Telegramm des B in San Remo vergiftet worden
ſein Dieſe Nachricht beruht der M Z zufolge auf Erfindung

Eiſenbahn unglück Auf der Boſton und Maine
Eiſenbahn entgleiſte vor einigen Tagen bei Haverhill Maſſachuſetts
ein Schnellzug Zwei Waggons wurden zerſchmettert und von
deren Jnſaſſen neun auf der Stelle getödtet während über 50
Verletzungen davontrugen Eine ganze Familie beſtehend aus
einem Mr Goodwin deſſen Frau und Kind befinden ſich unter
den Getödteten Ein Theil des Zuges brauſte in ein zum Bahn
hofe gehöriges Gebäude hinein wo ein Beamter der gerade ſeineMah net einnahm und einige Perſonen getödtet wurden Das
Unglück fand dicht vor einer Brücke über den Fluß Merrymae
ſtatt ſodaß der Zug faſt auch noch in das Waſſer geſtürzt wäre

Eine Montblane Beſteigung unternahmen vor
einigen Tagen drei Jtaliener dieſelbe wurde von Anfang bis
Ende ohne beſonderen Unfall durchgeführt

Keine Drahtſeilbahn nach der Schneekoppe
Eine Anzahl Herren in Berlin ſuchte dieſer Tage in Warmbrunn
beim Reichsgrafen Schaffgotſch die Genehmigung zum Bau einer
Drahtſei bahn nach der Schneekoppe nach doch iſt dieſſelbe ab
ſchlägig beſchieden worden

Haudelse ertehre und Wörfen Nachrichten
Den Verſuchen welche in letzter Zeit gemacht worden ſind in einzelnen

thüringiſchen Banken die Leitung zu verändern Verſuche die bei derWeimariſchen Bank z B von Erfolg begleitet waren werden ſich allem An
ſcheine nach meint die weitere ähnllche Beſtrebungen anſchließen Man
ſignaliſirt derartiges jetzt bezüglich der Kobuürg Gothaiſchen Kredit
geſellſchaft Dem Anſcheine nach liegt hierbei die Abſicht einer Vereinigung
der kleinen thüringiſchen Banken zugrunde doch zweiſeln wir nicht daß man in
den betreffenden Aktionärkreiſen und in den betheiligten Städten bezw Re
gierungen ſich einer ſolchen Abſicht mit Nachdruck widerſetzen wird

Nach dem C beabſichtigt der Generaldirektor der Stolberger
Zinkhütten Geſellſchaft in nächſter Zeit in Berlin eine Vorver
ſammlung der Aktionäre zu veranſtalten

Die Dividende der Maklerbank in Hamburg iſt für das ab
gelaufene Geſchäftsjahr in der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsraths auf 7 Proz
gegen 7 Proz im Vorjahre feſtgeſetzt worden

27,00 Solaröl 0,825/309 feſter 11,00 M Spiritus
10 000 Liter Proz feſt Kar toffel 98,00 M

Waſfſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall WuchsHalle Unterh 13 Jan 52 14 Jan 242 10 S

Trotha S FKalbe Oberp 12 Jan 11 96 13 Jan 981 02do Unterp 2 52 363 12Weißenfels Oberpegel 78 13 Jan 22 9006
do Unterpegel 86 tl 68 013Alsleben Oberpegel 92 42 82 09 10 Sdo Unterpegel 40 13 26 O 1 SArtern Brückenpegel 26 24 02 r

ch Schluß der Redaktion
Berlin 14 Jan ſFernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Aus San Remo wird gemeldet daß der Kronprinz
geſtern nachmittag einen Spaziergang gemacht hat

Nach der Nat Ztg wird ſich Graf Herbert Bismarck
in dieſen Tagen zum Reichskanzler nach Friedrichsruh be
geben

Aus Wien wird dem B Tgbl gemeldet daß man in
dortigen diplomatiſchen Kreiſen keinen Augenblick eine
Neujahrsrede oder überhaupt eine formelle An
ſprache des Czaren anläßlich des Jahreswechſels erwartet
habe weil dafür am ruſſiſchen Kaiſerhof kein Präcedenzfall
vorhanden iſt dagegen wird allerdings geglaubt daß der Czar
beim Gratulationsempfang der auswärtigen Vertreter geſprächs
weiſe auch die Politik berührt und ſich friedlich geäußert haben
dürfte da das Gegentheil hiervon nur im äußerſten Falle zu
erwarten geweſen wäre

Die von der Köln Volksztg kürzlich gebrachte Nachricht es
habe wiederum ein Arbeiſtervertreter im Reichs Ver
ſicherungsamt ſeine Stelle niedergelegt wegen Urlaubs
verweigerung wird von der Nordd Allg Ztg als unrichtig
bezeichnet

Nach einem Telegramm der Nat Z iſt in vorletzter Nacht
das Stammſchloß der Familie des Grafen Gontaut
Biron abgebrannt zahlloſe Kunſtſachen und ſämmtliche
Familienpapiere ſind vernichtet

San Remo 14 Jan Eigenes Telegr der SaaleZtg
Gerüchtweiſe verlautet der ruſſiſche Konſul
in Nizza ermittelte daß dort aufhältliche
Nihiliſten ein Attentat gegen den deutſchen
Kronprinzen planten Umfaſſende Vorſichts
maßregeln ſeien getroffen Anſcheinend iſt das wenig
glaubwürdige Gerücht auf eine franzöſiſche Quelle zurück
zuführen denn ſämmtliche pariſer Zeitungen enthalten wie
uns von dort geſchrieben wird folgendes

San Remo 11 Jan
Eine Depeſche aus Cannes ſagt deutſche Sozialiſten bereiteten

ein Attentat auf den Kronprinzen vor Einer der Verſchwörer
habe dies einer Perſon mitgetheilt welche ſofort nach San
Remo depeſchirt habe Die deutſche und italieniſche Poltzei
ſind in großer Erregung Die Zahl der Agenten iſt vermehrt
und die Villa überwacht Die Zugangs Alleen ſind für alle
Fremden geſchloſſen

Unſer pariſer Korreſpondent bemerkt ſelbſt hierzu daß die
Mittheilung mit Vorſicht aufzunehmen ſei

2 Her Verwaltungs rath der Krenrer gt die Dividende für 188 ca ao e Der Verwaltungsrath der Bremer Bank hat die Dividende für 1887 dSache auf keinen Fall zum Skandal kommen laſſen denn wir herbehalttich der Keriſon durch den Bantausſchuß und vie Generalvergamminng Nr I ufer leeres G
wären furchtbar blamirt da wir uns ſo hätten leimen laſſen auf 27,50 M ea 31/,0 Proz gegen 24 M ca 28/5 Proz für 1886 frei von Vorliegender Nr 13 unſeres Blattes liegt bei

C W 3 O vo 91 c 1 T J X t c 0 t d 9 e 2 4 2 1Jch ließ mich alſo beſtimmen nichts gegen Hirſchfeld zu thun Einkommenſteuer feſtgeſetzt Verlopfungsliſte der Saale Zeitung Nr
ca

7 D 3 c e 9 e 2 J J J P J 2 4 4 p 35 e r S J Jund Sitz eines Landgerichts und einer Handelskammer tjt und Dreweunzſee hergeſtellt der eibing oberländiſche Kanal der noſſene Branntwein feine Wirkung der in

54 z o 3 475 e c J 174 C 21 S N2 c t r S e 9gegenwärtig durch bedeutende Eiſeninduſtrie Fabriken für die Kähne auf einer unter dem Waſſer gehenden Eiſenbahn pelz gehüllte Körper erſchlafft und den Pferden

h 3 9 o S 24 2 2 e u r c e S ma 9 J 2 4Cementwagaren Tabak Glas Rhederei 30 eigene Schiffe herab und hinaufſchafft Steinke heißt der Schöpfer des laſſen den allerdings bekannten Weg durch die immer d
Handel in Holz Eiſenwaaren und wenn auch nicht mehr in gewaltigen Werſes Auf vier ſchiefen Ebenen gleiten die zuſammentretenden Wälder bergauf bergab nach den 2 n

J 2 T 3 J e 9 J rdem Maße wie früher in Getreide Ganz eigen wie ein Wagen auf den Schienenwegen hin nachdem ſie die zu be ziruckzufinden

W J L 2 di 0 do o 9 94 r n o a a r r a T a J T t J 2Hauch aus Urväter Zeiten umweht es uns wenn wir eines fördernden Kähne aufgenommen haben Vurch dieſen Kanal Durch die Lage Elbings zwiſchen Niederung und Hö

do 21 t n r 9 t 6 5 4 51 9 r e u 5 n r S 124 57der alten Handels häuſer mit den hohen Giebelf onten betreten beſonders iſt Elbing der Miittelpi nkt eines bedeutenden Handels die Umgegend der Stadt eine ingemelin reizvolle und Lann
und die weiten halbdunklen tönenden Flure durchſchreiten zu
denen man von der Mitte der Straße auf ſteinernen Treppen
über einen umgitterten Vorbau den ſog Wolm aufſteigt
Eine der alten reichen Firmen Pott und Cowle hat ſich
ein bleibendes Andenken geſchaffen Das Jnduſtrie Haus eine
Art Waiſenſtift und die jetzt mit ihm verbundene Pauper
ſtifts Knabenſchule wurden durch das Pott und Cowleſſche
Vermächtniß begründet Die reiche Kupferſtich Sammlung
und das phyſikaliſche Kabinet des Hauſes ſchaut aus den
Fenſtern des Gymnaſiums über den Strom nach der Speicher
infel wo die großen Waarenvorräthe der Firma lagerten
und ein Legat zur Anſtellung eines Engländers als Lehrer
der engliſchen und franzöſiſchen Sprache brachte den nach
maligen preußiſchen Abgeordneten und bekannten National
ökonomen John Prince Smith nach Preußen Er überſiedelte
ſpäter von Elbing und dem Haffe nach Berlin

chreiten wir durch die Speicherſtadt Elbings hindurch auf
der Chauſſee die nach Marienburg führt in die Niederung

hinein ſo gelangen wir dem Laufe der kleinen Tiene eines
von Rohrwald begleiteten Flüßchens ſolgend in die Mennoniten
dörfer mit ihren ſchmucken Hänſerreihen mit weiß und blauen
Fenſterläden und Meſſingriegeln Sie liegen eingebuſcht in
Rohr und Weiden wie die öſtlichen Dörfer der Nogat nach
dem Haff zu nicht fern dem Drauſenſee Von Dolſtadt dem
fernſten Punkte des Sees kommen zu den Markttagen nach
Elbing in großen Fahrzeugen Lodſchen genannt die Bouern
ihre Erzeugniſſe abzuſetzen aber auch von der Tiene und der
Nogat langen ſie Mittwochs und Sonnabends dieſſeit und
enſeit der Brücken an Jn den Jahren 1845 60 wurde die
chon lange beabſichtigt geweſene 176 km lange Verbindung
zwiſchen dem Dranfenſee und den oberländiſchen Seen Geſerich

geworden

Jn der elbinger Niederung herrſcht durch das ſtille Wirken
der zahlreichen Mennoniten ein friedlicher Geiſt Die
Niederunger ſind meiſt wohlhabend weil ſie fleißig nüchtern
und ſparſam ſind Ein reger Trieb nach Bildung zeichnet ſie
aus Sie leſen gern und nicht ſelten findet man in ihren
ſauberen Wohnhäuſern Klaviere Grundverſchieden von ihnen
ſind die ſogenannten Höchſchen ſo nennt man in Elbing
die Bewohner der Walddörfer auf der gleich hinter Elbing
öſtlich von der Stadt beginnenden elbinger Höhe Man kann
ſagen daß die Bevölkerung in den Walddörfern dieſer öſtlichen
Hügelkette am Haff welche die Oſtbabhn im weiten Bogen
umgeht ſich von den Bewohnern der weiten Wieſenflächen der
Niederung in Sprache und Weſen noch heute ſo unterſcheidet
wie die oberſächſiſchen Waldlandſchaften von den niederſächſiſchen
Ebenen welche beide zahlreiche Koloniſten über die Weichſel
ſandten Die Stapbt Elbing liegt mitten inne und vermittelt
die Gegenſätze zwiſchen Niederung und Höhe
Die Bewohner der letzteren die Höchſchen kommen be
ſonders zahlreich zur Winterszeit nach der Stadt herab weil
ſie die Holzlieferanten der Stadt und der waldloſen Niederung
ſind Die Schlitten auf denen ſie das Holz bheranbringen
oft hunderte hintereinander ſind die einfachſten Zwei ſtarke
Kufen mit Querhölzern und vier aufrecht ſtehenden Rungen
und einer Deichſel iſt das Ganze Der Bauer ſteht vorn
denn ein Sitz iſt nicht vorhanden und lehnt ſich hinten an
das aufgeladene Holz Für den Rückweg verbindet er die
Rungen mit einem Strick übers Kreuz und legt ſich in dieſen
zurück So geht es heim in der dunklen Winternacht in

E

So
vollem Jagen Schlitten hinter Schlitten anfangs noch unter
lautem Geſchrei und Peitſchenknall Allmälig äußert der ge

Schönheit wetteifern mit der Umgebung von Danzig
der einen Seite reicht der Blick weithin in die reiche Niedern
mit den ſaftig grünen Wieſen auf der anderen Seite
ſich das romantiſche Bergland der Höhe mit ſeinem Wechſel
von Eichen und Buchen Kiefer und Lärchenwaldungen von
prächtigen Waldwieſen überlagert von moofigen Steinblöcken
und waldfreien Höhen von denen man wieder Haff und See
in weiter Ferne ſchimmern ſieht

Haarſcharf ſcheidet ſich die Bevölkerung der elbinger Höhe
nach der Konfeſſion Der überwiegende Theil iſt evange iſch
und unterſcheidet fich ſchon äußerlich in der Tracht durchaus
von dem katholiſchen deſſen Gegend man außerdem an den
Kreuzen und Heiligenbildern erkenut die an den Wegen und
Gehöften ſtehen Ehen zwiſchen Katholiken und Proteſtanrten
werden nicht geſchloſſen Aber während man bei den katho
liſchen Bewohnern der Höhe falls man nicht ſelbſt Katholik
iſt und ſich mit dem Gruß Gelobt ſei Jeſus Chriſtus als
ſolchen kundgiedt kaum freundliche Aufnahme findet
manches hinterber gebrummte Ketzer Höllchriſt mitnehmen
nuß wenn man bei den Muttergottesbildern am Wege
vorübergeht ohne ſich zu beugen iſt dagegen der proteſtantiſche
Höchſche und namentlich der proteſtontiſche Fiſcher am Haff
gaſtfreundlich und willig für jeden der ſeiner bedürftig iſt
Schließlich ſei noch der Bedeutung der elbinger Höbe be
ſonders der Gegend am Haff als der Obſtkammer nicht nur
Elbings ſondern Weſtpreußens gedacht Hier ziehen ſich
romantiſche Obſtgärten über die Schluchten und Hügel auf
denen die ſpaniſche Kirſche ſehr gut gedeiht
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